
Gärkartoffelbehälter oder Futterkartoffelhaus ? 
Nutzeffektberechnung einer Schweinemastanlage 

Dr. agr. habil. Ing . E. MOTHES· 

Die entscheidende Grund lage Für die SchweinemasL bilden 
bei uns die Kartofreln. Di ese erleiden jedoch während der 
Lagerung Verluste. Lange Zeit hat man geglaubt, daß die 
Einsäuerung der Karloffe ln im Herbs t ein wirksames Miltel 
gegen die Lagerverluste ist.. In n euerer Zeit mehren sich je
doch die Beweise, daß das Einsäuern von Kartoffeln mit 
größeren Verlusten ve~bund e n ist a ls m:ln bishel' annallln. 

Verluste bei der Kartoffelsilierung 

SCHICK [1] sagt dazu: "D:ie hohen Ve rluste beim Sili·eren 
der Kartoffeln (20 bis 30 %) machen es zweifelhaft, d~ß wir' 
dieses Produktions verfahren auch noch nach 1980 anwcudeu." 
RICHTER [2] bellcht.et soga r von Nährs toffverlus len bei deI' 
Kartoffeleinsäuerung zwischen 5 lI,nd 1,0 0/ 0 , Nur wenn man 
die gedämpften KartolTcln l ä llge['{~ Zei t abkü hl en I::tssen kann , 
was aber in Großbetrieben unter dem Zeitdruck im [{(' I·bst 
nicht möglich ist, und b ei sehr sauberer Arl)('jt ist eine i\lin
derung der Verluste auf etwa 15 % möglich. \ VACKER IIn,] 
KRETSCHMAR [3] stellten bei ihren Kartoffell;onservierllngs
versuchen bis Z·u 25 % Verluste an Troc1, ensubstanz, bis 7.lI 

28 % a n verdaulichem Rohprotein und bis zu 26 % an 
GesamtnährstoIfen durch Einsäuerung fest. 

Selbstverständlich werden auelt wesenLliel, geringere Vel,lus le 
genannt, di·e a'ber meist bei Untersuchungen in kleinel'en 
Behält·ern ermittelt wurd en lind deshalb auf die Verhiiltniss(' 
in der Praxis nicht zutreffen [4.] [5] [6]. 

Versuche mit Behält ern, die mehrere hundert Kubikrncler 
Gärkartoffeln fas.sen, wurden bis jetzt noch nicht angesLellt, 
weil allein schon die Versuchsdurchfiihrung erhebliche 
Schwi erigkei ten v el'ursacl,t. AllS .den bisher schon angosLellLcn 
Versuchen kann man ind essen die Tendenz ablesen, daß di.~ 
Verluste um &0 größer sind, je größer die Belüilter sind und 
je läng.er die A<bkühlung dauert. 

Interess:mt sind in diesem Zusammenhang die Ermittlung"n 
von POTKE [7]. Er stellte in W endisch-Pribol'll fest - wo 
mehr a ls 1600 t Kartoffeln geclnlllpft worden waren - daß 
die Kartoffeln mit e twa 75 bis 80°C in die G~rkartoffclsilos 
gebracht woUl'den. Naeh einem illollat baLlcn sie sich crst auf 
40 bis 1,5°C und nach zwei Monal.~n auf die wünschenswerle 
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Die Grube für das Antriebsaggl'C{;<ll wdrd in Ortbetoll aus
geführt und mit Hol zbohlen abgedeckt. In diesem Bereich 
werden die Kotkaniile im letzten Teil (etwa 1000 1Il11l ) ehen
falls mit Holzbohlen abgedeckt, damit das Naellspannen des 
Schleppscha ufelseiles und d er Zugang 7.tlm Antriebsaggl'egal 
leicht möglich sind. Im gle ichen Bereiell liegen auch die End
ausschalter und das MontageseiL Kurz vor der Grube wird 
in den Kanälen eine Betonschräge eingebracht, damit keine 
Jauche in die Grube ·des An tl'iebsagg reg'aLs gelangen kann. 
Der Samm elbehälter am Ende ,des Querkanals soll den Kot
Harnanfall von 1 bis 2 Tagen au fnehmen können. 

Zusammenfassung 
Di,e bekannten Verfahren der Entmistung bei Stiillcn mit 
Spaltenböden werden genannt. Es wird begriindet, weshalb 
der Schleppsellaufd unter Hur gegen wär tig in der DDR eine 
größere Bedeutung zukommt als den anderen technischen 
Entmistungssystemen.Die Funklion und die technischen Ein
richtungen d er Schleppscll3Ufcl werden beschrieben und die 
baulich"n M<lßnahm en .für ihren Einbau a(lsfiihrlieh erläuteri. 
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Temperatur von e Lwa :30 oe :lbgekiihlt. Somit lagern di e Kar
toffeln zu lange Zeit bei hoh en Tempera turen. T n dieser Zeit 
treten die hohen Verluste auf. 
Die Konservierung d er gedämp ften Kal'Loffeln soll durch 
eine M~lchsäureg5rung ermöglicht werden. Nach MACHAIOVA 
[8] liegt die optimale Temperatur für di·e MilchsällI'ebakterien 
in Kurtoffelsilage bei 35 bis 37°C. Allch NEHRING [9] weist 
darauf hin, daß zu hoh e Tempcra turen bei der GärfuLler
bereitung hohe Nährstofrv erlusl e ZUr Folge haben. 
\Vir g.ehen somit nicht fehl, w enn wir uns auf Grund dcr 
l"eststellungen von POTKE [7] der Meinungen von SCHICK 
[1] sowie von WACKER und KRETSCHMAR [3] anschließen 
und unserer Wirtschaftlichkei Lsb eredmung 25 % KarLoffel
verluste bei der Einsäuenung zugru nde legen. 

Arbeitswirtschaftliche G.esichtspunkte 

Der Nacht·ei l der F.insä uet'ull~ von Kal'toffeln liegt ind ess<'11 
nicht Oll!' in den h ohen Nährs loff- lind SuhstallzverlusLell. 
Die Entnahme aus den Gärkartoffelbehiiltel'O ist nur mit 
mobilen, niel,t mit s tati onären i\'lechanisiel'u ngsag-grega lcn 
möglich. Will man sielt in moderen Schwei nemaststä ll en deI' 
:lI'beitswi l,tscha ltliehen und sonstigen Vorteile de~ Fuller
plllnl~ens bedicncn , dann bed·eutet die Entnahme der Ciir
kartoffel n aus den Behält,ern vor a ll em im Winter e in <'1'1"1-
haftes Hin.derni,s in der Mecha nisierl1ngskeLi e. W<'sentlich 
vOl'Leilhaft.el' ist folgendes System : 
Die Kal'toffeln wCI'den im He ~b s t nicht si li ert, sondern in 
('inem belüfteten Kartofrellagerhaus gelagert, Auf einem 
Förderhand werden die Kartoffeln tägli ch unmittelbar all., 
der Lagerboxe 7.IIr 'Waschm aschine all der Dümpfmasc11in ,~ 

und ·dann vom Dämpfer direkt zum FULLcnnisch- und PUIllP
aggregat gebracht und von hiel' aus in die T röge im Stall 
gcpumpt. \-Vir haben hier eine geschlossene iVIechanisieru llgs
kette vOr un.s, di e hei niehliger haulieher Gesta ltung und rich
liger Zuordnung des Lagcrha.nses, des Fu tterh auses lIlId der 
SI,ille zueinander keine Hand::rrbeit mehr el'Fordert. 

Kartoffellagerhäuser 

Die Kartofre llagerhäuser bie ten hier nicht nur die größLen 
:lrbeitswirtsehaftlichen Vorteile, sie tragen durch ,die Belüftung 
der Kartoffeln in einem wärmegedämmten Raum auch er
hebLich zur Ve rlusLminder,ung .bei. HinsiehLlich der Lagerung, 
verluste sagt GUHL [10]: "In gutausgebi ldeLen und einwand
frei bedienten Kartoffe llagerh ä usern sind 2 bis 3 % als 
nOI'mal und 4 his 5 % al·s äußers t:e Grenze anzusehen." KUZ
DOWICZ [1'1) stellte in einem Kartoffellagerhaus nur 2,5 % 
Verluste ,fest. KNAACK [12) 'berichtet a uf Grun.d nicht ganz 
gesiel l,erter Erg·ebnisse, ,daß bis ?,Um Apri l im J .agerha lls 8,1, % 
Verluste aufge treten wa ren. . 
Als Mittelwert für die gesamte Lagerperiode legen wir som it 
nn·seren weitel'en ß e rt!dll1'ungen 7 % Lagerverluste im KaI" 
toffe llagerhau,; wgrunde, die alH:h HUJfLEM ANN [1:1] rii., 
ri ch tig hii lt . 

Berechn ungsbeispiel 

Kartoffellagel'häll,ser bieten nicht nm :u·bcitswi rl.sdtaftliehe 
Vorteile und VoraUSSebzul1gen für die V",rlustminder-ung, s i ~ 
sind auch teurer a ls di e Gärkartoffelbehiilter, die höhere Vel'
lllste und höhel'c Arbeitsa ufwendungen zur Folge hilben. 
Infolgedessen muß untersucht werd en, ob der Uau eines 
]7,utt.erkarto fT ellagerhaLlses vorteilhafter ist als der Bau der 
hilligeren GäJ!kartoffelbehül ter. 
Unseren Berechnuugcn liegen 2700 t Kartoffeln zugrunde, von 
denen 800 t .im H el'bst'friscll ged iimpft ve~fiittel'l und 1900 t 
eingesäuert bzw. ins LagerhallS gebracht werden. \Veiterhill 
wurde ang,enommen, daß Inan zur· EI'Zellg"ung von 1 L 

Schweinefl e isch (Erlös = 4500 i\1DN/ t) 12 t Kartoffeln (()I, 
MDN/I) und 2 t Mi·schfullermit tel (:1;'0 i\oJUN/ I) benötigl. So-
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'1'afel J. Ycdüt;barc ](m'loffcllllengen unu FlIlIl'l'ko:-,Il'1l uC'i 2700 l 
1\al'l uHe)n unu vCI'schicdl'nCII J.ael~ rmct hodell 

Ciirkal'loffd- hal'lorre1-
bl'h;illcr Jage rhaus 

(risch gl'diilllpfl \ 't:rfülkJ'l [ I] 800 800 
cingl' ... iilll'l'l (2[; 0/,) Y<:1'IlI s \e) ill 1 ti 2 ,.) 
(,j ng('lagcl'l (I o/n "~ ' dllsl(') [, 171i7 

\ 'c rfügbaJ'c KnrlOrrc!IOcngc [ , ) :,!',!'.!:J 2 ;jti7 
Allfwanu an 1\lischfuLLCl'Illillt ,11l [li :j ,1) 

' 1 2)) 
j\1 isehrutH'rmiLLcll)l'eis [MD:'» 1:10000 J :,0 (100 
l'n·is \"Oll 270U l harloUcln [~[ 0 '" I '..!.j/IOOO :2:),) UOO 

Fulll'r1<u::.l cll ill sgt'::.aJIIl P I[)I( ] J8'>000 'iO'i 000 

T i.fct 2, )Iil der vl·.'fügu'U·ClI hal·loffl ·lllIl·nge erzellbbarc '~ S~: hWt'illdkisl'h 
ulld damit l'r.l idharc "('rk.:tuf:'ic rlüse 

\'Cl'füglHHC 1, ... rluffclJlH·Ilg'c [I) 
(01 

(j ii rkiHlurrcl- l'i.lI·loUcI · 
behiiltt,J' lagl'l'hall ~ 

dalllil el'zt'u:;IJal'cs S('hwciul'f1 c i::'l'h 
d;tfü .. Cl'zit:ILiHl'l' Erlüs [M j),\] 

:.! :.!:.![) 
I ~:) 

~J"OOli 

'! ,)(j7 

:21'1 
UGJlJlIO 

i\la::.bl ~ille n';L jt' (;UO PHi' zC JI 
(SpalLCnUOUl'Jl, Lliledltll'k.tlwl) 

l,'utlel'halls 
KotgTUlH'H an u e n SI ällt'1l 
C iil'kal'lofrclsilus ulil je ));,0 111:; 

'" je 125UO ~[j)N .. 
sl,uioniil'el' Diilllpfplalz IIliL I IJerdat.:hulIg 
UClonrlüchc 1::;00 m 2 ' 

h'llerkarloffe[[o!:cl'l,ous (2 000 1.) 
El'schlit'ßung 
(Stl'ulkn, \,"cgt.' , Ein:.l.i.iunung II~\\. ) 

JJuuanldl insgesRllIt 
Dü'mpflll ;'I::.chinen ulld SOlist i;;c 
Aus .. ü!' lung für uen DäTJIpfpl<ltz 
Aus rij::.Lung fiir Fut tcrkill'luHc llugcrhaus 
lJälllpfanlagc I,G 1/ 11 
FuLLcl'IlIisch- unu -puIUp,ud"lge 
)~l'Hft fu L t l'l'illlll.lge jm Fu lLel'lIau s 
Schlcppsc!taufcl;IHI"lgeH für dic St.iillc 
Fi,ikuli t: llwagl'lI 
Anhüngcl' 
Sun~ligcs 

A lISl'ü~llJlIg illsgcStlllll 

lIlYl'stition~aufwulld illsgcsD JIIl 

l;Ür!"iIJ'lt,rrt., I- 1~;Hlurrc·l-
Jwltiilll'l' )agl'rln.tll::' 
[,III) N) P[I)j'() 

:;/,0000 
'I/,OOUU 
UlIUUO 

GUUUU 
1:'000 
JOOOO 

G3UOU 
71iO UUU 

GJ 900 

~1I000 

!'0001! 
~OU(O 

lG 000 
470U 
:iOUU 

21~üOO 

:1t,UOOO 
l40000 
1 :WOOO 

3uu 000 

"oouo 
!).:;UOOU 

~8 JUU 
jI, 000 
~UUOO 
t,OUUO 
8000 

J;'OOO 

:i lIUO 
207500 

11ö,;00 

Tard 4. Vl·l'gh.:ichl'ndt.! ~ulz.crrcklLcrec)fnullg ('·iucr :::C hWt.' Üh'lIla::.li'l.lIli1ge 
Illil 120U r\la~lplülzt.' n UIlU KaJ'loffdJag{'rllng ill GÜl'karluffl'l
Lchüllt·rll oder jm h;lrloUellagcrhuus 

'J, JllvesliLiuusauf",aud ill::.g't·S:1.1l11 
(TaleI 3) 

J .J . Utl\'OIi UauulIle il 
J .1.1. tlavon Er~chLic Uul\g 
1.'1 . InvcsLiliolls<tufwand 

A USrü:HUlIg' 
2, luvcSlitiollsall(walHJ jlt ~ gl'~allli 

je Schwt'inc mastplu lZ 
2.1. ln\'cs lil.iOllsallfwanu l1':ltl 

jc Sehwcillemast pJaU, 
:j, Erlös eine, Jahres ('['"lcI :I) 
Ii , Sclbstkosll'l\ cines Jahres 
4,1. Fullel'kuslr n (Tofcll) 
'I.:!, Läuferuirrcrcl1;,; koslcn 

(52,5 MIJN je Uiulel') 
1.J. Enllo)lllun~ 
-1.~. E neJ'gic ( lJdkc us tlllU :,truIl1) 
-1.5, Absehl'cibungclI 
~.ti. lusl:IIHlhalLuJlg 
'i../. ZiH::'l'JI 
!t.~. Gl'/lIl.'ill.IWsleJl 

4,U. St,luslkos te n illsgcs ~.II"l 
ti.U . .t. Sclus lkoSlcH jf: kg 

Schweine flei sch 
5. l~l'wjnn eilll's JahlTs 
G, I, Erlös (1"", J) 
:).1.. Sclbs lkosll'n (1\1'. t;! 

~.o. t.,.;('wüw 
[,.U . .t. (jCWillll jc 1UOO I\IU,\' 

lnves liliulICH 
ti. Ku::. t ellsu t z 
7. Arbcilspl'ouukliviliil 

K. Hückrlußtlaut'1' (CCS;JlIlIill
\'cs lition: j ~i hl ' l. Gewinn) 

lJeltl ::.ehc .\grarledlltili 15 . .Jg. 

Gäl'kal'luHd- J,anoUcI-
b('hällel' j;q;e l'halls 

[,llD i"l O,:j GOO t J 5, 500 
[~II)i\') 7UOOOO !!GU 000 
[~II) "'] U~OUO GOOOU 

[~[ lJ"'>] :L13UOO :W7 LUO 

pi 0 :"] ~I:L !J(.i:; 

I,I[ OJ\] (i~J ,DU 
[ ~JDj'(1 o:j;'OOO !)liJ OOU 

[,\[IJ,\J :';:H OOO 401 UUU 

[,\1 [) ,\ ] J 20 7511 .I4U700 
[~I 0,\ I :L:J ~OO 11800 
[,lI[),\' ) J:; 700 j9JOO 
1,11 0;\] JJ !J01) J6100 
[.'IIJ.\ I Ili 100 J78UU 
II[ lJ I(] 1!J 500 ~JIOti 
[~[ [) ,\] !J8000 jOt, voo 
[.I [ 0.\ ] 71l,5U 'itiU 7UU 

PlD ,\1 :3,8::> J,55 

I~II> 1\1 8:':,-)000 !JG:.IIJOO 
[.' 11);>; 1 i117:-0 7(jU 700 
pIIJ,\] 12J250 ~lI2 JUU 

[,1[1) .\ J 1:!I; 17 ,:, 
[",01 ,-,,' 'i!1 
PI[) ,\ j 
Ak Jahr] 2,8UOO GnOUO 

Jahrc 7, I 1j,7 

[1,,1, lU Ul...lt.ll'l·l· JUli;j 

lIliL crgib[ sieh cla, lJilu Harl, Tafel J. Danach kann Hlall bei 
ucr KarloITcll,aus"ariallle :H:l1 l<artolTcln ,nd,r vcdiillcrn 
als b~i dcr GürkartofCc]vari,JIlte, .Da, wil'l,t s ieh natürlich auch 
" uf cli<.! cl'zßugba" e ~Ien~c ScI,wcinclki,rh und die zu cI'zie
Icnd cn Erlöse alls Cl':1 [c! :1), 

I)}e Gürkal'[o[[dhohältcr odcl' {Ie" J\al'[(I[[c1lug"'l'loalls IIlÜS,ell 
in eiller Schweillen'a,;[anlage s[clo en, 11, delll I,ic r gesel,il
dcr[clI Fall sind z"·ci Sliillc Illi[ je (jOO SdlWcill cpliitzell 
" ",ie viII FU[ll'rltall, ulld ,die Ilot\\'lendigc .\lIUcnanlage \'01'" 

;,;',',vl1el1, Die S[iilJ" ),a!.>el1 Spalrenbodell LI 11 II Ln[edlurcl1l
,,,i,[un,:', Ihw gel,ül'[ einc elllsprceltcndc (;üllcgnl!.>c, J)a5 
h'[lcr \\'inl gl"jllllllpl. ZUIll ])ülIlpfen im Herb[ , 7,ur [ügliehell 
Fll[lerz·,t!)crci[lln,:' IIl1d zur lJclre llllng der Sch,,'<.!inc sind b ·"i 
der C:UI,kar[o[kh'al'i'llIle einschließ[ich Spring'l' r i," ,hhres
l1,i[[cl JAk Ho[\\,cllui;:, Hci der }\al'[urrell:1gettll""S\'<lrian[c i,L 
We;;cll dcr kOlllple[["11 ?del']',,"isil'rull;: an , ich nur I ,\cl< no[
wcndig, Wcil lh, pl'ak[isl 'I, lIichl gilt Gl'nkbar is[ (SO IlIl[a~ , 

l irlaub 'US,,", ) sind hil"l' I," ., \k allgellolllll,en \\'llnlcn, AI:; Eilt" 
101,"1111;: ;:l'l[ell bei ,un Giirk"I'[uffl'lvariallk (jOO i\I>D~/Ak i," 
"\[olla[, ocilll I\arlorrellagerltall, 800 .\I'IX\' j,! ,\J, lind Mona[ , 
\\'cil uie [cdlllisd, )wll'plizicl'Lcl'C Anbg .. eill e hühcre Qu~lii 

[ilw[iull b ei dl"r l3 .. dicnllllg eo-ford ert. Die ll"nkosLen ergebcn 
sich allS den ,\Ilg'abl'II i,n Typellkatalog [l/JJ "lid den Kalku
laliollell rür di," ll<JulIlal.lllalllllell, di" SOIlS[ lIoelt für das 
Ers[dkn der Anl:l;;<.' 1I0[welluig Silll!. Fi"r die Aggregate der 
lnnclIJOledo:misien'll;; wIIl'llell ebeufalls di c iUI Ka[alog aur
gdiLllrLen Prei ,e bcrücbid,[ig'1. Der g.CS"llllc Illve·s[i[ioJlsallf
wand i,t in Tard Cl dargc'fellL Dic Ahsel'1"eibullgcll silld bei 
[Jau[ en ",it ] ,6:; "/0 , bei Albl'lls[lIllgell mit 10 0/0 , uie [llS[:llld" 
J,altungell hei Ihu[ cll ",i[ 1 °;'0, hei AlIsrüs[ungcll miL (, °/0 
berecl'Jld worden, 
]n die l\lasLnlllage w(" .. dc'l I.üuk!' llli[ :30 kg eingcs lall[ ulld 
dul'[ UIOl 80 k;; aur 1JO k;: gCIl,üsLct. Um uie 185 [ Schwcinc, 
fl eisch bei der CärkarLu[[c[v"l'ian[e zu el'zcug'cn, bl'aud,t lIlall 
jährlich 2300 Lüllrcr, bei der Kartof[cllagerhausl'ari"n[e sin,1 
cs ,d<Jgegen 2680, tDer Liillferprcis liegt ,bei 6250 ,MDNI[, 
UIl[CI' 13el'iicksichligung aU dies er lIypo[hcscn ergiht sich die 
,\u[zcf[ek tbcredlllllng ('l'a[e\Ii), 

Schlußfolgerung und Zusammenfassung 

Ihralls ist abzuleifell, daß die Kar[offellagel"llalhvarian[c 
zwar 183900 MD.\' ",ehr Inves[i[iunen CJ-forclcl't,cbl.l man 
damiL abcr jührlich :1 ~2 [ J(al"[u[fdn vor aCnl Verdcrb be· 
wahrt unu sonlit unlel' B<.'ri',cksichtigung' dei' gleichen Au , 
gangsmCJlgc KarloHelll jülorlid, 2V [ Scllweincrl eisdl lOleh,. 
erzcugen kann, Dalllit , inu uie J-:i,ll,;.olllIlCII flir den De[l'ieb 
höher, Di e KartoIfellagerh a-us\'ariaoo[e bie[et abcr <luch llod, 
"rbeiLswirtscharJiehe Vortei le" Es is[ trolz ,hüllet"er Abschrei
bungen und tro[z hüherer Stromkos[eoo (für lli<.' Cclüftnng der 
K"rL()f,fcln ) möglich, das Kilogr;.oll1lll Scl,\\'ciner]eisch um 0,30 
;',ID8 billiger zu erzeugen als ]wi der C;ürka l'to[,feharian[c, 
Dic I(arw[[ellagel"hausv"l'ian[e eJ'lllüglidl[ Cille wcscnLlidl 
llü!tere Arbcitsprodul,ti\'iLüL 
Ober diese ,bctriebswlrt>dwJ[lid,cll VUI,tcile hil1 <lllS 
1""rIOIIdla,:;erkl usval'ian [l' ,buch 1'01k5w irlscl,ar[li(,It 

is t uie 
beucnt-

S""', \\'cil bei ihr der l;c\\'illll suwohl absll[ut ",ic allch je 
JOOO MDN InvesliliuJll'n höher und die HücMlußdallcr kÜl'Zcr 
ist als bei der CÜrk'.lI'[of[ch'al'i"II[C, ' 
Diese Ergebnissc wcrucII erl.i.:I[, "TIlli lIlali dic duo:dbl'hllitt
licheri Kar[o[[c\ver!ust,e bei der C;ürkar[of[ch'"ri"lJl<! mit 25 0/u 
ulld bci dcr Kar[oJ[ella';·l' rh"usvari"n[e H,i[ 7 % :lnniooIJlli. 
Selbst \\,elln dic dnrchsdllli[llidlcll L'gl"'\'l','llI'[I" i," Lager· 
I",us auf ctwu .15 % allwachsen soiliell , is[ das Lagerhaus 
!luch ",irlsclwl'tlich v,crl I"ebba I", CC\Yillll ,",,1 IH,ckrJußlbuel" 
llüh~rll sich dann Z\\',ll' den \\'e rLcll der l;ürh'.Ir[offch'ari<Jn[c, 
doch bleibL illlln~r ,lUch der Vor[cil dcr <.tbsulu[ hüh<.!rcll 
SclrweineIle;'scltpl'odllkLiun ,'on der ;.:kichell '\'usg""gslIlcng" 
Kal'[offeln und dei' Vur[ci! dcl' ,\t-bcilscl"l""'IIis, 
Diese Ergebnisse verl,,,ltell ,iel, bei ,lIIdcl'CIl Ilc,[all c!sgrüßeJl , 
,,1s sie lk," vurliq;eJlueJl I kisl'icl ;wgrllnde I i<.!gT 11 , propor
[iona!. 
D:1I"lIl11 solItf! man dem FULlerk,,,'[olfellagel'hnus künftig mehl' 
lJcachtuIIg' schcnlw n als deli Gii ,"k"r[offe!l,c!JülLcrn, 
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